




















21

Einige hunderttausend Kilometer liegen schon
hinter dem grauen Fiat, den die rote Hebebühne
gerade nach oben hievt. Die Bremsbeläge sind
verschlissen, die Bremsscheiben setzen Rost an.
Höchste Zeit, dass sich Sebastian Thoss und
seine Kollegen der Plauener A.T.U.-Werkstatt
daran machen, diese Teile auszutauschen. Sebas-
tian bedient mit einem unscheinbaren Schalter
das Kraftpaket Hebebühne, um anderthalb Ton-
nen Autogewicht aufwärts zu bewegen. 

Der 16-Jährige absolviert hier ein Praktikum und
möchte bald eine Ausbildung zum Kfz-Mechatro-
niker beginnen. „Das ist schon lange mein
Traumberuf. Ich interessiere mich sehr für
Autos“, schwärmt Sebastian. Das kommt nicht
von ungefähr. Sein Vater besitzt eine Autowerk-
statt, in der der Schüler schon früh mit dem fahr-
baren Untersatz in Berührung kam. Jetzt hat
Sebastian die Bremsscheiben abgebaut und
bearbeitet sie im Schraubstock. Mit Feile und
Drahtbürste entfernt er den Rost. Zum Rot seiner
Arbeits-Latzhose bilden die schwarzen Hände
einen starken Kontrast. Doch das stört den
Zehntklässler nicht: „Mit etwas Seife sind sie
schnell wieder sauber.“ Als unangenehmer emp-
findet er es schon, Gesundheitsschäden zu ris-
kieren: „In der Werkstatt atmet man Staub und
Lackdämpfe ein. Viele bekommen außerdem
irgendwann Rückenprobleme.“ Nicht nur deshalb
gilt der Beruf Kfz-Mechatroniker/in als Männer-
domäne. Sebastian betont jedoch, dass Frauen
der Weg in den Beruf genauso frei steht und man
in einigen Werkstätten auch Mädels antrifft. 
Sebastian ersetzt die Bremsbeläge – sie sind
ziemlich abgenutzt. Nicht immer ist die Diagnose

so einfach wie in diesem Fall. „Viele Kunden
kommen in die Werkstatt, wenn sie feststellen,
dass es irgendwo am Auto klappert“, erzählt
Sebastian. Dann beginnt die Fehlersuche: Dazu
geht der Mechatroniker systematisch vor oder
macht eine Probefahrt. Immer wichtiger wird
auch der Einsatz des Diagnosegeräts.
Oliver Franz, der Sebastian Thoss bei A.T.U.
anleitet, erklärt: „Wir brauchen den Tester, weil
immer mehr Elektronik im Auto steckt. Darin fin-
det man einen Fehler nicht mehr so leicht.“ Aus
diesem Grund ist die Kfz-Ausbildung 2003
gründlich überarbeitet worden. Seitdem gibt es
keine Trennung zwischen Mechaniker und Elektri-
ker mehr. Ein Mechatroniker muss sich sowohl
mit Bauteilen als auch mit elektrischen und elek-
tronischen Systemen wie ABS und ESP ausken-
nen, um ein modernes Auto reparieren zu kön-
nen.
Klar, dass man beim Umgang mit so komplexen
Maschinen nicht ohne gute Mathe- und Physik-
kenntnisse auskommt. In ihrer Ausbildung lernen
Mechatroniker zum Beispiel Formeln fürs Dreh-
moment, gehen den Aufbau eines Motors durch
oder konstruieren selbst Antriebsmodelle. Für
Sebastian kein Problem: „Die technischen Fächer
mag ich in der Schule sowieso am liebsten.“

Mechatroniker sind in der Lage, Teile zu verka-
beln, etwa Nebelleuchten oder Einparksensoren.
Sie beraten ihren Kunden, was an seinem Fahr-
zeug getan werden sollte. Oder sie geben Tipps,
wie man neue Schäden vermeidet. 
Der Fiat mit den Bremsproblemen ist inzwischen
repariert. Die Radkappen wieder aufgesteckt, und
die Hebebühne fährt abwärts. Das bedeutet für

Sebastian: Schnell saubermachen und dann –
Feierabend. Für ihn wird es in wenigen Wochen
ernst: „Hauptsache, ich finde eine Lehrstelle.“ Mit
dem Fachwissen, das er bereits besitzt, stehen
die Chancen gut.
Für später hat er sich bereits Ziele gesetzt. „Die
Meister-Weiterbildung möchte ich auf jeden Fall
versuchen. Das ist halt der Gipfel“, sagt Sebasti-
an. Und dann berichtet er noch von einem Traum:
einmal bei der Rallye Dakar mitzufahren. Als
Mechaniker, versteht sich.

Macht über zwei Tonnen Metall 
Kfz-Mechatroniker/innen können alle Arten von Fahrzeugen reparieren 
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Voraussetzungen

Mittlere Reife empfohlen, z.T. genügt Haupt-
schulabschluss; Verantwortungsbewusstsein,
handwerkliches Geschick und technisches
Interesse

Ausbildung

3 ½-jährige Ausbildung in Betrieb und Berufs-
schule; im dritten Jahr Spezialisierung auf
Fahrzeugkommunikation, Pkw-, Motorrad-
oder Nutzfahrzeugtechnik

Tätigkeitsbereiche

Dort, wo Fahrzeuge gewartet, geprüft, repa-
riert und ausgerüstet werden: in Werkstätten,
Autohäusern, bei Pannenhilfsdiensten; fer-
ner in der Fahrzeugproduktion

Weitere Infos

www.autoberufe.de
www.kfztech.de/Unterricht/
kfz-mechatroniker.htm
www.bibb.de/kfz
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Sebastian Thoss zieht mit
dem Schlagbohrschrauber
die Schrauben fest.

Radkontrolle
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„Von wegen Paragrafen auswendig lernen! Wich-
tig ist, dass man weiß, wo etwas steht.“ Laura
setzt sich lachend an ihren Arbeitsplatz. Die junge
Dresdnerin lernt im zweiten Jahr den Beruf der
Rechtsanwaltsfachangestellten in einer kleinen
Rechtsanwaltskanzlei, in der es sehr familiär
zugeht. Dennoch beschränkt sich ihr Berufsalltag
nicht auf Kaffee kochen, Diktate abtippen und
Briefmarken aufkleben. Im Gegenteil: „Damals
hätte ich nicht gedacht, dass neben guten
Deutsch- auch gute Mathematikkenntnisse erfor-
derlich sind, um die Ausbildung zu meistern.“ Sie
öffnet an ihrem Computer ein Programm. „Hier-
mit kann ich berechnen, wie viel der Rechtsan-
walt für seine Tätigkeit dem Mandanten gegen-
über abrechnen darf“, erklärt sie. „Doch Vor-
sicht“, warnt sie zugleich, „man darf jetzt nicht
denken, dass man die Berechnung einfach dem
Computer überlassen kann. Der größte Fehler ist,
sich auf den Rechner zu verlassen. Man muss
verstehen, was man da eingibt und das kann
manchmal ganz schön kompliziert sein.“
Die Ausbildung der Rechtsanwaltsfachangestell-
ten dauert drei Jahre und ist in einen praktischen
Teil in der Rechtsanwaltskanzlei und einen theo-

retischen in der Berufsschule aufgeteilt. Die Auf-
gaben der Rechtsanwaltsfachangestellten sind so
vielfältig wie die Tätigkeitsfelder der Rechtsan-
wälte. Neben den üblichen Büroarbeiten erstellen
sie die Abrechnungen der Rechtsanwälte, arbei-
ten in Mahn- und Zwangsvollstreckungsangele-
genheiten eigenverantwortlich mit und überneh-
men sogar Buchführungsaufgaben.

„Ich bin nicht nur die Vorzimmerdame des
Rechtsanwalts“, sagt Laura selbstbewusst. „Ich
leiste einen wichtigen Beitrag im Kanzleialltag
und nehme dem Rechtsanwalt viel Arbeit ab. Der
Rechtsanwalt hat somit Zeit, sich um seine Man-
danten und ihre Rechtsprobleme zu kümmern.
Nur so ist der Rechtsanwalt richtig gut. Insofern
ergibt das eine einfache Gleichung für den Man-
danten: Recht haben plus guter Rechtsanwalt ist
gleich Recht bekommen.“

www.rak-sachsen.de  . www.recht-clever.info

Das Einmaleins des Rechts 
Erstaunliche Einsichten in die Ausbildung der Rechtsanwaltsfachangestellten 
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Ausbildung mit Zukunft
in der Versicherungswirtschaft

Das ist Ihre Chance

 IHK Dresden: 2004, 

2005, 2006 & 2007

Ausgezeichneter

 Ausbildungsbetrieb

Über 600.000 Kunden, mehr als 700 Mitarbeiter und Auszubildende, 
in ganz Sachsen präsent: Das ist die Sparkassen-Versicherung Sachsen. 
Für das Ausbildungsjahr 2008 suchen wir noch:

für den Außendienst:
•  Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen
•  Bachelor Financial Services, Studienrichtung Insurance
für den Innendienst:
•  Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen
•  Bachelor Financial Services, Studienrichtung Insurance
•  Bachelor of Science Wirtschaftsinformatik

Bewerbungen für den Außendienst
Carola Roth, Tel.: 0351 4235-406
carola.roth@sv-sachsen.de
Bewerbungen für den Innendienst
Christina Gröber, Tel.: 0351 4235-596
christina.groeber@sv-sachsen.de

Gleichbehandlung ist für uns ein wichtiges Thema. Natürlich beachten wir auch bei der Personalauswahl 
die Vorschriften des Gleichbehandlungsgesetzes. Die gezeigten Abbildungen dienen lediglich der Illus-
tration und beinhalten keine Aussagen über die angewandten Auswahlkriterien.
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Für jede Region das passende Angebot.

gefördert mit 
Mitteln der EU
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+++ freie ausbildungsplätze unter www.bildungsmarkt-sachsen.de +++ freie ausbildungsplätze unter www.bildungsm
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